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Abrechnung einer 4-D-Wirbelsäulenvermessung
In einer Rechnungsbeschwerde an eine 
Landesärztekammer war der analoge An-
satz der Nr. 5373 GOÄ streitig. 

Der Arzt hatte diese Gebührenposition 
(Originäre Leistungslegende: „Computer-
gesteuerte Tomographie des Skeletts [Wir-
belsäule, Extremitäten oder Gelenke bzw. 
Gelenkpaare]“), bewertet mit 1 900 Punk-
ten (entsprechend einem Betrag von 
199,34 Euro bei 1,8-fachem Steigerungs-
satz), für eine 4-D-Wirbelsäulenvermes-
sung angesetzt.

Gemäß einem Beschluss des Aus-
schusses „Gebührenordnung“ der Bun-
desärztekammer vom 21. Juli 1998 kann 
für die „Berechnung der lichtoptischen 
Wirbelsäulenvermessung (Optrimetrie)“ 
die Nr. 5378 GOÄ analog, bewertet mit 
1 000 Punkten, berechnet werden. Die-
se Untersuchung, die oftmals mehrere 
Vermessungen beinhalten kann, wird in 
der Fachliteratur auch als 3-D-Wirbel -

säulenvermessung bezeichnet und ist 
keine Leistung der gesetzlichen Kran-
kenkassen. 

Der Arzt vertrat die Auffassung, dass es 
sich bei der von ihm durchgeführten Un-
tersuchung – in der Fachliteratur auch als 
4-D-Wirbelsäulenvermessung bezeich-
net – nicht um eine statische Messung 
handelt, sondern um eine dynamische 
Messung, die mit einer Geschwindigkeit 
von zwei Bildern pro Sekunde über einen 
Zeitraum von sechs Sekunden hinterei-
nander durchgeführt wird und insofern 
über den analogen Ansatz der Nr. 5378 
GOÄ nicht ausreichend abgebildet ist.

Zur Abrechnung von Modifikationen 
der 3-D-Wirbelsäulenvermessung hat 
sich die Bundesärztekammer seit ihrem 
Beschluss von 1998 mehrfach mit Anfra-
gen zur Überarbeitung ihrer vorgenann-
ten Abrechnungsempfehlung befasst, da 
zwischenzeitlich technisch verfeinerte 

Geräte mit einer Reihe von zusätzlichen 
Möglichkeiten zur Untersuchung von Be-
wegungsfunktionen sowie zusätzlichen 
Vermessungs- und Korrekturmöglichkei-
ten entwickelt wurden. Die Bundesärzte-
kammer hat hierzu festgestellt, dass es 
sich aus ihrer Sicht bei diesen zusätz -
lichen Untersuchungsmöglichkeiten um 
technische Weiterentwicklungen der 
lichtoptischen Wirbelsäulenvermessung 
beziehungsweise der 3-D-Wirbelsäulen-
vermessung handelt, die jedoch nicht 
grundsätzlicher Art sind, sodass sie auch 
für diese verbesserten Verfahren den 
analogen Ansatz der Nr. 5378 GOÄ als zu-
treffend ansieht.

Insofern konnte im vorliegenden Fall 
der analoge Ansatz der Nr. 5373 GOÄ von 
der Landesärztekammer nicht als zutref-
fend beurteilt werden, stattdessen wurde 
der analoge Ansatz der Nr. 5378 GOÄ als 
angemessen erachtet. Dr. med. Stefan Gorlas
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